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Amt Neverin
- Der Amtsvorsteher –

Gemeinde: Gemeinde Neverin

Beschlussvorlage

Federführend:
Fachbereich Bau und Ordnung

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Verfasser:

VO-35-BO-2019-368
öffentlich
29.08.2019
Alexander Diekow 

1. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Neverin - 
1. Abwägungsbeschluss
2. Feststellungsbeschluss
Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich Gemeindevertretung der Gemeinde Neverin Entscheidung

Sachverhalt:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Neverin hat in ihrer Sitzung am 14.11.2018 die 
Einleitung des Planverfahrens der 1. Änderung des Flächennutzungsplanes parallel mit der 
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 8 „Ehemalige Gutsanlage“ der Gemeinde Neverin (im 
Ortsteil Glocksin) nach § 8 Abs. 3 BauGB beschlossen.

Frühzeitige Beteiligung zum Vorentwurf
Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung zum Vorentwurf wurde in der Zeit vom 02.01.2019 
bis 04.02.2019 durchgeführt. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange erfolgte mit Schreiben vom 18.12.2018.
Die eingegangenen Stellungnahmen (öffentliche und private Belange) wurden untereinander 
und gegeneinander gerecht abgewogen. Auf Grundlage dieser Ergebnisse wurde der 
Entwurf erarbeitet und am 10.04.2019 durch die Gemeindevertretung gebilligt und zur 
Offenlage bestimmt.

Beteiligung zum Entwurf
Die Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf erfolgte in der Zeit vom 02.06.2019 bis 
03.07.2019. Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange erfolgte 
mit Schreiben vom 16.05.2019.

Die nunmehr eingegangenen Stellungnahmen sind nach § 1 Abs. 7 und § 1a Abs. 2 Satz 3 
BauGB wiederum untereinander und gegeneinander gerecht abzuwägen 
(Abwägungsbeschluss).

Sofern die Gemeindevertretung dem Abwägungsvorschlag folgt, kann die 1. Änderung des 
Flächennutzungsplanes der Gemeinde Neverin festgestellt werden (Feststellungsbeschluss).

Mitwirkungsverbot:
Aufgrund des § 24 (1) Kommunalverfassung ist kein Mitglied des Gremiums von der Beratung und 
Abstimmung ausgeschlossen.

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Neverin beschließt:
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1. Die eingegangenen Stellungnahmen der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher 
Belange bzw. der Öffentlichkeit wurden unter Beachtung des Abwägungsgebotes 
entsprechen den jeweiligen Empfehlungen in der Abwägungstabelle (Anlage 1) geprüft.
Den Abwägungsvorschlag und das Abwägungsergebnis macht sich die Gemeinde zu 
Eigen. Sie sind Bestandteil des Beschlusses. Das Amt Neverin wird beauftragt die 
Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange sowie die betroffene Öffentlichkeit 
von diesem Ergebnis mit Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen.

2. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Neverin beschließt die vorliegende Fassung 
(Stand: 01.08.2019) der 1. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde 
Neverin bestehend aus Planteil und Zeichenerklärung (Anlage 2) gemäß § 10 Abs. 1 
BauGB sowie die Begründung (Anlage 3) in der vorliegenden Fassung (Stand: 
01.08.2019) zu billigen. Damit wird die 1. Änderung des Flächennutzungsplanes der 
Gemeinde Neverin abschließend festgestellt.
Die Flächennutzungsplanänderung ist der höheren Verwaltungsbehörde zur 
Genehmigung vorzulegen (§ 6 Abs. 1 BauGB). Die Erteilung der Genehmigung ist 
ortsüblich bekannt zu machen. Mit der Bekanntmachung wird der Flächennutzungsplan 
wirksam (§ 6 Abs. 5 Satz 1 und 2 BauGB).
Jedermann kann die Flächennutzungsplanänderung, die Begründung und die 
zusammenfassende Erklärung über die Art und Weise, wie die Umweltbelange und die 
Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung in dem Flächennutzungsplan 
berücksichtigt wurden, und über die Gründe, aus denen der Plan nach Abwägung mit 
den geprüften, in Betracht kommenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt 
wurde einsehen und über deren Inhalt Auskunft verlangen (§ 6 Abs. 5 Satz 3 BauGB).
Der wirksame Flächennutzungsplan mit der Begründung und der zusammenfassenden 
Erklärung ist ergänzend in das Internet einzustellen und über ein zentrales Internetportal 
des Landes zugänglich zu machen (§ 6a Abs. 2 BauGB).

Finanzielle Auswirkungen:

Ja
X Nein

Anlagen:
Anlage 1 - Abwägungstabelle anonymisiert
Anlage 2 - Plan (Stand Feststellung 08/2019)
Anlage 3 - Begründung (Stand Feststellung 08/2019)
Anlage 4 - Arten umweltbezogener Informationen
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Gemeinde Neverin  
 

1. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Neverin  

im OT Glocksin, Teilbereich ehemalige Gutsanlage  
 

Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB  

und Abstimmung der Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB 

Beteiligung vom 02.06.2019 – 03.07.2019  

 

 

 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG 
A. über die Stellungnahmen der Behörden und Träger öffentlicher Belange (TÖB) Nr.  

B. Abstimmung mit den Nachbargemeinden 

C. Beteiligung der Öffentlichkeit während der Auslegung 
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Beteiligung Gemeinde Neverin – 1. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Neverin – Ortsteil Glocksin – Teilbereich ehemalige Gutsanlage 

 1 / 3 30.07.2019 

GEMEINDE NEVERIN 

1. Änderung FNP - Ortsteil Glocksin - ehemalige Gutsanlage 

Anlage zur frühzeitigen Behördenbeteiligung vom 02.06.2019 bis 03.07.2019 

 

Übersicht über eingegangene Stellungnahmen im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (2), der Behörden und sonstigen 

Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB sowie der Abstimmung mit den Nachbargemeinden gemäß § 2 (2) BauGB 

 

 

A.    Träger öffentlicher Belange 

Nr. Behörde / Amt 
Schreiben 

vom 

Inhalt 

 

berücksichtigt zur Kenntnis 

genommen 

Anregung/ 

Bemerkungen 

keine  

Anregung 

Hinweise ja nein teilweise 

          1 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 16.07.2019   x x    

2 Staatliches Amt für Landwirtschaft und 

Umwelt Mecklenburgische Seenplatte 
08.07.2019   x x    

3 Deutsche Telekom Technik GmbH 29.05.2019   x x    

4 Straßenbauamt Neustrelitz 27.05.2019  x      

5 IHK Neubrandenburg 13.06.2019  x      

6 Landesforst M-V 05.06.2019  x      

7 Wasser- und Bodenverband Untere Tollense/ 

Mittlere Peene 
29.05.2019  x      

8 E.DIS Netz GmbH 13.06.2019   x x    

9 Neubrandenburger Stadtwerke 20.06.2019 x   x    

10 Deutscher Wetterdienst 07.06.2019  x      

11 BVVG 23.05.2019  x      

12 GDMcom 26.06.2019  x      
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Beteiligung Gemeinde Neverin – 1. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Neverin – Ortsteil Glocksin – Teilbereich ehemalige Gutsanlage 

 2 / 3 30.07.2019 

Nr. Behörde / Amt 
Schreiben 

vom 

Inhalt 

 

berücksichtigt zur Kenntnis 

genommen 

Anregung/ 

Bemerkungen 

keine  

Anregung 

Hinweise ja nein teilweise 

          13 Vodafone Kabel Deutschland 27.06.2019  x      

14 50hertz 21.05.2019  x      

 

Die TÖB.s wurden nicht mehr beteiligt 

Laut Stellungnahme des BAIUD (Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr) vom 19.12.2018 ist eine 

weitere Beteiligung nicht notwendig.  

 

Die TÖB.s wurden beteiligt, haben aber keine Stellungnahme abgegeben: 

- Amt für Raumordnung und Landesplanung Mecklenburgische Seenplatte 

- Landesamt für Kultur und Denkmalpflege M-V 

- Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie (LUNG) 

- Landesamt für innere Verwaltung, Amt für Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen 

- Bergamt Stralsund 

- Landesamt für Zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand und Katastrophenschutz (LPBK) Mecklenburg-Vorpommern 

- BBL – Betrieb für Bau und Liegenschaften 

- Bundesanstalt für Immobilienaufgaben- BImA 

- Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit M-V 

- Wasser und Bodenverband Obere Havel/ Obere Tollense 

- Wasser- und Bodenverband Landgraben (WBV LG) 

- Handwerkskammer Ostmecklenburg-Vorpommern 

- Flughafen Neubrandenburg-Trollenhagen 

- Kirchenkreisverwaltung des Kirchkreises Stargard  

- Katholisches Pfarramt Neubrandenburg  

- Landesamt für Gesundheit und Soziales M-V 
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- Landesjagdverband MV 

- BUND Neubrandenburg   

- GDMcom 

- GASCADE 

- 50Hertz 

- Polizeidirektion Neubrandenburg  

- Amt Neverin, SB  Brandschutz 

 

B.    Nachbargemeinden 

Nr. Nachbargemeinde 
Schreiben 

vom 

Inhalt 

 

berücksichtigt 

zur Kenntnis 

genommen 
Anregung/ 

Bemerkungen 

keine  

Anregung 

Hinweise ja nein teilweise 

N1 Stadt Neubrandenburg          

 

 

C.    Öffentlichkeit  

Nr. Öffentlichkeit  
Schreiben 

vom 

Inhalt 

 

berücksichtigt 

zur Kenntnis 

genommen 
Anregung/ 

Bemerkungen 

keine  

Anregung 

Hinweise ja nein teilweise 

Ö keine Stellungnahmen         
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Anlage zur Abwägungsdokumentation 

 

 

 

 

Gemeinde Neverin  
 

1. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Neverin  

im OT Glocksin, Teilbereich ehemalige Gutsanlage  
 

Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB  

und Abstimmung der Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB 

frühzeitige Beteiligung vom 02.06.2019 – 03.07.2019  

 

 

 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG 
 A. über die Stellungnahmen der Behörden und Träger öffentlicher Belange (TÖB)  
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Gemeinde Neverin, OT Glocksin- Änderung FNP           30.07.2019 2 / 34 

 

Lfd. Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag 

1. Landkreis Mecklenburgische Seenplatte  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
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Gemeinde Neverin, OT Glocksin- Änderung FNP           30.07.2019 3 / 34 

 

Lfd. Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag 

1. Landkreis Mecklenburgische Seenplatte  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

I. Allgemeines/ Grundsätzliches 

Zu 1.  Der Landkreis MSE teilt in der Stellungnahme mit, dass 

er der Planungsabsicht der Gemeinde folgt. Daraus folgt keine 

Veränderung der Planungsunterlage. 

 

 

 

 

 

Zu 2. Es wird mitgeteilt, dass eine positive landesplanerische 

Stellungnahme vom 15.01.2019 vorliegt. Daraus folgt keine 

Veränderung der Planungsunterlage. 

 

Zu 3. Es wird mitgeteilt, dass der Umweltbericht zum Bebau-

ungsplan Nr. 08 der Gemeinde Neverin den Unterlagen zur Flä-

chennutzungsplanänderung beizufügen ist. Es wird auf die Mög-

lichkeit der „Abschichtung“ nach §2 Abs. 4 Satz 5 BauGB hin-

gewiesen. 

Die Gemeinde folgt diesem Hinweis. Der genannte Umweltbe-

richt wird beigefügt. 

 

 

 

II. Anregungen und Hinweise 

Zu 1.  naturschutzrechtliche – und fachliche Sicht 
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Gemeinde Neverin, OT Glocksin- Änderung FNP           30.07.2019 4 / 34 

 

Lfd. Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag 

1. Landkreis Mecklenburgische Seenplatte  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eingriffsregelung  

Hier wird mitgeteilt, dass keine Bedenken bestehen. Daraus 

folgt keine Veränderung der Planungsunterlage. 

Gehölzschutz 

Es wird auf den Baumschutz und auf zu schützende Gehölz-

gruppen hingewiesen. 

Dieser Punkt wird beachtet. Den in der Stellungnahme genann-

ten Punkten wird durch die Festsetzungen im Bebauungsplan 

Nr. 08 entsprochen. Auf der planungsebene des Bebauungspla-

nes sind diesbezügliche Regelungen durch Festsetzungen mög-

lich. 

Artenschutz 

Dieser Punkt wird beachtet. Den in der Stellungnahme genann-

ten Punkten wird durch die Festsetzungen im Bebauungsplan 

Nr. 08 entsprochen. Auf der Planungsebene des Bebauungspla-

nes sind diesbezügliche Regelungen durch Festsetzungen mög-

lich. 

Entsprechende Fachgutachten wurden erbracht und sind im Be-

bauungsplanverfahren berücksichtigt.  

Weiterführende Hinweise zur praktischen Umsetzung, etwa bei 

beabsichtigten Veränderungen von Lebensräumen, sind im Be-

bauungsplan aufgenommen. 

Der Begründung wird der Umweltbericht zum Bebauungsplan 

Nr. 08 beigefügt.  

 

Zu 2.  Bautechnischer Brandschutz 

Der Hinweis wird in die Begründung aufgenommen. 
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Gemeinde Neverin, OT Glocksin- Änderung FNP           30.07.2019 5 / 34 

 

Lfd. Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag 

1. Landkreis Mecklenburgische Seenplatte  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 3.  Wasser-, immissionsschutz-, bodenschutz-, und denkmal-

rechtlicher Sicht  

Es wird mitgeteilt, dass keine weiteren Anregungen oder Hin-

weise gegeben werden. Daraus folgt keine Veränderung der 

Planungsunterlage. 

 

III.  Sonstiges 

Zum Punkt: Verfahrensvermerke 

Es werden drei Punkte genannt, die redaktionell zu verändern 

sind. 

Im Planteil werden diese Punkte geändert. 

 

Zum Punkt: Kartengrundlage 

Es wird auf unterschiedliche Angaben des Datums hingewiesen. 

Es erfolgt daraufhin eine Korrektur und es wird der 15. Februar 

2005 verwendet. 

 

Zum Punkt: Planungsstand 

Hierzu wird auf abweichende Angaben hingewiesen. 

Es erfolgt daraufhin eine Korrektur. 
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Gemeinde Neverin, OT Glocksin- Änderung FNP           30.07.2019 6 / 34 

 

Lfd. Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag 

2. StALU Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburgische 

Seenplatte  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Landwirtschaft und EU-Förderangelegenheiten 

Es werden keine landwirtschaftlichen Flächen durch das Pla-

nungsvorhaben erfasst. 

Auch bei der Umsetzung des Vorhabens werden keine landwirt-

schaftlichen Flächen beeinträchtigt. 
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Gemeinde Neverin, OT Glocksin- Änderung FNP           30.07.2019 7 / 34 

 

Lfd. Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag 

2. StALU Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburgische 

Seenplatte  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Hinweis auf die Funktionstüchtigkeit der Drainagesysteme 

wird in die Begründung übernommen. Er ist für die Ausführung 

relevant. 

 

 

2. Integrierte ländliche Entwicklung 

Es gibt keine Bedenken und Hinweise. 

 

3. Naturschutz, Wasser und Boden 

Belange dieser Abteilung sind nicht betroffen. 

 

 

4. Immissions- und Klimaschutz, Abfall- und Kreislaufwirt-

schaft 

Es bestehen keine Einwände. 
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Gemeinde Neverin, OT Glocksin- Änderung FNP           30.07.2019 8 / 34 

 

Lfd. Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag 

3. Deutsche Telekom Technik GmbH 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Planbereich befinden sich zahlreiche Telekommunikationsli-

nien.  

Die genannten Leitungen verlaufen entlang bzw. in bereits be-

stehenden Straßenräumen. 

Der Hinweis wird für die Medien in der Begründung aufgenom-

men.  
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Gemeinde Neverin, OT Glocksin- Änderung FNP           30.07.2019 9 / 34 

 

Lfd. Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag 

3. Deutsche Telekom Technik GmbH 
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Gemeinde Neverin, OT Glocksin- Änderung FNP           30.07.2019 10 / 34 

 

Lfd. Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag 

4. Straßenbauamt Neustrelitz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Zuständigkeit des Straßenbauamtes Neustrelitz ist nicht be-

rührt. 
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Gemeinde Neverin, OT Glocksin- Änderung FNP           30.07.2019 11 / 34 

 

Lfd. Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag 

5. IHK Neubrandenburg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es wird mitgeteilt, dass keine Hinweise gegeben werden. 
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Gemeinde Neverin, OT Glocksin- Änderung FNP           30.07.2019 12 / 34 

 

Lfd. Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag 

6. Landesforst M-V 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verwiesen wird auf die Stellungnahme vom 01.02.2019, in der 

von Seiten der Forstbehörde das Einvernehmen gegeben wurde.  
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Gemeinde Neverin, OT Glocksin- Änderung FNP           30.07.2019 13 / 34 

 

Lfd. Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag 

8. Landesforst M-V 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stellungnahme aus der frühzeitigen Beteiligung 

 

Es liegt eine Stellungnahme mit Datum vom 01.02.2019 vor.  
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Gemeinde Neverin, OT Glocksin- Änderung FNP           30.07.2019 14 / 34 

 

Lfd. Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag 

6. Landesforst M-V 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es wird festgestellt: 

Das Plangebiet befindet sich in keiner direkten bzw. unweiten 

Nachbarschaft von Waldflächen.  

 

 

Von Seiten der Forstbehörde wird das Einvernehmen gegeben.  
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Gemeinde Neverin, OT Glocksin- Änderung FNP           30.07.2019 15 / 34 

 

Lfd. Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag 

7. Wasser- und Bodenverband Untere Tollense/ Mittlere Peene 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Es wird mitgeteilt, dass keine Belange des Verbandes berührt 

werden. 
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Gemeinde Neverin, OT Glocksin- Änderung FNP           30.07.2019 16 / 34 

 

Lfd. Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag 

7. Wasser- und Bodenverband Untere Tollense und Mittlere Peene 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stellungnahme aus der frühzeitigen Beteiligung 

 

Es liegt eine Stellungnahme mit Datum vom 15.01.2019 vor.  

Aus Sicht des Wasser- und Bodenverbandes gibt es grundsätz-

lich keine Bedenken, da im unmittelbaren Vorhabengebiet keine 

Gewässer II. Ordnung berührt werden. Östlich des Plangebietes 

befindet sich jedoch als Seeablauf das verrohrte Gewässer 7 N 

5. Diese Anlage berührt den Planbereich nicht.  

 

2. Absatz: Das Plangebiet der Änderung betrifft eine Fläche, die 

bereits im rechtswirksamen FNP als Baufläche dargestellt ist. Es 

wird nur die Art der Nutzungsdarstellung verändert. Das ge-

nannte Gewässer befindet sich außerhalb des Planbereiches. 

 

Eine erneute Beteiligung bei Veränderungen oder Erweiterungen 

des FNP erfolgt im Zuge des dann durchzuführenden Verfah-

rens.  
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Gemeinde Neverin, OT Glocksin- Änderung FNP           30.07.2019 17 / 34 

 

Lfd. Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag 

8. E.DIS Netz GmbH 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme vom 19.12.2018 wird beibehalten. Sie wird 

nachfolgend aufgeführt.  

Die Hinweise sind in der Begründung enthalten.  

 

 

Die Unterlagen zum Anlagenbestand können bei der e.dis ange-

fordert werden. Der Hinweis wird in die Begründung des Be-

bauungsplanes übernommen.    
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Lfd. Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag 

8. E.DIS Netz GmbH  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stellungnahme aus der frühzeitigen Beteiligung 

 

Es liegt eine Stellungnahme mit Datum vom 19. Dezember 

2018 vor. 

 

 

 

Es befinden sich Leitungen der E.DIS Netz GmbH im Plangebiet. 

Es bestehen keine Bedenken gegen die Planung. 

Die Hinweise werden beachtet, indem in der Begründung des 

Bebauungsplanes auf diese Stellungnahme verwiesen wird. Der 

Inhalt ist bei der späteren Objektplanung relevant.  

 

Die Planunterlagen als Anlage zu dieser Stellungnahme können  

im Amt Neverin eingesehen werden.  
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Lfd. Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag 

8. e.dis 
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Lfd. Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag 

9. Neubrandenburger Stadtwerke 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

 

Grundsätzlich bestehen keine Einwände, es werden jedoch 

Hinweise gegeben.  

 

Stromversorgung/ Straßenbeleuchtung  

Im Planbereich befinden sich keine Anlagen von neu.sw. 

 

Gasversorgung  

Es wird mitgeteilt, dass im Planteil analog zur Trinkwasser-

hauptversorgungsleitung die Gashauptversorgungleitung entlang 

der Kreisstraße eingetragen werden soll. 

Der 1. Änderung des FNP wird unter Berücksichtigung der Ein-

tragung zugestimmt.  

Die Bestandsunterlagen liegen im Amt Neverin zu dem Bebau-

ungsplanverfahren Nr. 8 mit der Stellungnahme neu.sw 

(0170/18) vom 13.03.2018 vor.  

Die Gashauptversorgungsleitung wird in dem Änderungsbereich 

dargestellt und mit G gekennzeichnet.  

 

Wasserversorgung   

Es bestehen keine Einwände und Ergänzungen.  
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Lfd. Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag 

9. Neubrandenburger Stadtwerke 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwasserentsorgung 

Es wird mitgeteilt, dass die Stellungnahme 2660/18 vom 

30.01.2019 ihre Gültigkeit behält.   

In der Begründung wird auf die grundsätzliche Entsorgungssitu-

ation hingewiesen. Die technische Umsetzung ist möglich. Sie 

wird in einer Anlagen- und Objektplanung vorbereitet. Diese 

folgt zeitlich dem parallel zu dieser Änderung  aufzustellenden 

Bebauungsplan für das Plangebiet.  

Die Objektplanung schließt sich als vertiefende Planung an. 

Die Einleitmöglichkeit von Regenwasser in den Haussee ist zu 

prüfen. Dieser Hinweis betrifft die weitergehende Planung und 

wird in die Begründung des Bebauungsplanes aufgenommen.  

 

Fernwärmeverteilung 

Im Planbereich befinden sich keine Anlagen von neu.sw. 

 

neu-medianet GmbH 

Es bestehen keine Hinweise oder Ergänzungen.  

  

 

Allgemeine Hinweise 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Sie werden in 

die Begründung des folgenden Bebauungsplanes übernommen. 

Diese sind für die spätere objektbezogene Planung relevant. 
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Lfd. Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag 

9. Neubrandenburger Stadtwerke 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stellungnahme aus der frühzeitigen Beteiligung 

 

Es liegt eine Stellungnahme mit Datum vom 30.01.2019 vor. 

 

Grundsätzlich bestehen keine Einwände, es werden jedoch 

Hinweise gegeben.  

Die Klärung der Leistungsfähigkeit der Netze bei tiefbautechni-

scher Planung ist erforderlich. Bei der Berücksichtigung wird mit 

neu.sw für die weiterführende Planung zusammengearbeitet.  

Dieser Hinweis wird in die Begründung übernommen. 

 

Stromversorgung/ Straßenbeleuchtung  

Im Planbereich befinden sich keine Anlagen von neu.sw. 

 

Gasversorgung  

Es wird mitgeteilt, dass im Planteil analog zur Trinkwasser-

hauptversorgungsleitung die Gashauptversorgungleitung entlang 

der Kreisstraße eingetragen werden soll. 

Der 1. Änderung des FNP wird unter Berücksichtigung der Ein-

tragung zugestimmt.  

Die Bestandsunterlagen liegen im Amt Neverin zu dem Bebau-

ungsplanverfahren Nr. 8 mit der Stellungnahme neu.sw 

(0170/18) vom 13.03.2018 vor.  

Die Gashauptversorgungsleitung ist bereits im bestehenden FNP 

dargestellt. 
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Lfd. Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag 

9. Neubrandenburger Stadtwerke 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wasserversorgung   

Es wird festgestellt, dass der Text in der Begründung korrekt 

ist. Es bedarf keiner weiteren Ergänzungen.  

 

Abwasserentsorgung 

Die TAB stimmt zu. 

In der Begründung wird auf die grundsätzliche Entsorgungssitu-

ation hingewiesen. Die technische Umsetzung ist möglich. Sie 

wird in einer Anlagen- und Objektplanung vorbereitet. Diese 

folgt zeitlich dem parallel zu dieser Änderung  aufzustellenden 

Bebauungsplan für das Plangebiet.  

Die Objektplanung schließt sich als vertiefende Planung an. 

 

Fernwärmeverteilung 

Im Planbereich befinden sich keine Anlagen von neu.sw. 

 

neu-medianet GmbH 

Es bestehen keine Einwände.  

 

Allgemeine Hinweise 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Sie werden in 

die Begründung des folgenden Bebauungsplanes übernommen. 

Diese sind für die spätere objektbezogene Planung relevant. 
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Lfd. Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag 

10. Deutscher Wetterdienst 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Es werden keine Einwände erhoben. 
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Lfd. Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag 

11. BVVG 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

 

 

 

Es wird mitgeteilt, dass keine BVVG – Vermögenswerte von der 

Planung berührt werden. 
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Lfd. Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag 

12. GDMcom 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es wird mitgeteilt, dass sich keine Anlagen einzelner, jedoch 

konkret benannter, Anlagenbetreiber im Planbereich befinden. 
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Lfd. Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag 

12. GDMcom 
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Lfd. Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag 

12. GDMcom 
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Lfd. Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag 

13. Vodafone Kabel Deutschland 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es werden keine Einwände geltend gemacht. Es sind keine Te-

lekommunikationsanlagen des Unternehmens vorhanden bzw. 

geplant. 
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Lfd. Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag 

14. 50hertz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es wird mitgeteilt, dass sich keine Anlagen des Unternehmens 

im Plangebiet befinden und auch keine geplant sind. 
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Gemeinde Neverin  
 

1. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Neverin  

im OT Glocksin, Teilbereich ehemalige Gutsanlage  
 

Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB  

und Abstimmung der Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB 

frühzeitige Beteiligung vom 02.06.2019 – 03.07.2019  

 

 

 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG 
 B. Abstimmung mit den Nachbargemeinden 
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Lfd. Nr. Stellungnahmen der Nachbargemeinden Abwägungsvorschlag 

N1 Stadt Neubrandenburg   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

 

 

 

Die Stadt Neubrandenburg bestätigt, dass die geplante Entwick-

lung der Gemeinde Neverin angemessen ist.  

Zum Umgang mit der Fläche (die durch Zackenlinie gekenn-

zeichnet ist) in der Eingriffe unzulässig bzw. nach Landesrecht 

unmittelbar geschützt sind, erfolgt  im Rahmen des Bebauungs-

planes. Im FNP wird die Signatur beibehalten. Planzeichen wird 

geprüft.  

Das Staatliche Amt für Landwirtschaft und Umwelt MSE und 

der Landkreis Mecklenburgische Seenplatte wurden beteiligt. 

 

Es wird mitgeteilt, dass „weitere von der Stadt Neubrandenburg 

wahrzunehmende Belange“ nicht berührt werden. 
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Gemeinde Neverin  
 

1. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Neverin  

im OT Glocksin, Teilbereich ehemalige Gutsanlage  
 

Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB  

und Abstimmung der Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB 

Beteiligung vom 02.06.2019 – 03.07.2019 

 

 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG 
 C. über die Stellungnahmen der Öffentlichkeit  
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Lfd. Nr. Stellungnahmen der Nachbargemeinden Abwägungsvorschlag 

Ö Öffentlichkeit 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Öffentlichkeit hat sich nicht geäußert. 
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Gemeinde Neverin 1. Änderung Flächennutzungsplan 

Begründung  1/14 

Gemeinde Neverin  

Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 

 

1. Änderung des Flächennutzungsplanes  

der Gemeinde Neverin im OT Glocksin  

-Teilbereich ehemalige Gutsanlage- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ENTWURF    

Begründung  

 

 

Stand: 01.08.2019 

  

Ausschnitt der Planzeichnung des Flächennutzungsplanes des Planungsverbandes „Mecklenburg-Strelitz Ost“,  

vom 1.11.2001 und 15.02.2005 
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1. Änderung des Flächennutzungsplanes  

der Gemeinde Neverin OT Glocksin  

-Teilbereich ehemalige Gutsanlage- 

 

Träger des Planverfahrens: Gemeinde Neverin  

vertreten durch 

der Bürgermeister, Herr Hesse  

über Amt Neverin 

Dorfstraße 36 

17039 Neverin 

Bauleitplanung, Bauverwaltung 

Herr Diekow 

Tel. :  039608 251-0 

Email:  a.diekow@amtneverin.de 

 

Städtebauliche Planung:  stadtbau.architektennb 

Lutz Braun - Architekt und Stadtplaner 

Johannesstraße 1 

17034 Neubrandenburg 

Tel.:  0395 363171 52 

Fax:   0395 369499-19  

Herr Braun, Herr Müller 

braun@stadtbauarchitekten-nb.de   

 

Grünordnungsplaner: 

 

Kunhart Freiraumplanung  

Gerichtsstraße 3 

17033 Neubrandenburg  

Tel.: 0395 4225110 

Fax: 0395 4225110 

Kerstin Manthey-Kunhart 

Email: kunhart@gmx.net 

 

Datum:  01. August 2019  
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Gemeinde Neverin 1. Änderung Flächennutzungsplan 

Begründung  3/14 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Begründung  

1. Änderung des Flächennutzungsplanes  

der Gemeinde Neverin im OT Glocksin  

-Teilbereich ehemalige Gutsanlage- 

  

Seite 44 von 63



Gemeinde Neverin 1. Änderung Flächennutzungsplan 

Begründung  4/14 

Inhaltsverzeichnis Teil I Seite 

1. Allgemeines .................................................................................................... 5 

1.1 Planungsanlass und Aufstellungsbeschluss .................................................. 5 

1.2 Kartengrundlage ...................................................................................... 5 

1.3 Rechtsgrundlagen .................................................................................... 5 

1.4 Bestandteile der Änderungsdarstellung ........................................................ 6 

1.5 Geltungsbereich ....................................................................................... 6 

2. Lage und Darstellung des Änderungsbereiches ..................................................... 7 

2.1 Lage der Gemeinde im Raum ..................................................................... 7 

2.2 Plangebiet ............................................................................................... 7 

3. Ausgangslage und Planungsabsicht .................................................................... 9 

4. Anlass und Ziele des Änderungsverfahrens ......................................................... 10 

5. Einordnung in übergeordnete Planungen ............................................................. 11 

5.1 Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern (LEP M-V)........ 11 

5.2 Regionales Raumentwicklungsprogramm (RREP) Mecklenburgische Seenplatte . 11 

5.3 Stellungnahme des Amtes für Raumordnung und Landesplanung .................... 11 

6. Umweltbelange .............................................................................................. 11 

7. Erschließung und Medien ................................................................................. 12 

7.1 Verkehrliche Erschließung......................................................................... 12 

7.2 Medien .................................................................................................. 12 

8. Aussagen zu den Immissionen .......................................................................... 12 

9. Hinweise ....................................................................................................... 13 

9.1 Bodendenkmale ...................................................................................... 13 

9.2 Bautechnischer Brandschutz ..................................................................... 14 

10. Anlagen ........................................................................................................ 14 

 

Hinweis:  

Die grau unterlegten Textpassagen sind die Änderungen gegenüber des Vorentwurfes vom 

02.04.2019. Die Änderungen sind das Ergebnis des Abwägungsprozesses der Gemeinde 

Neverin und der Berücksichtigung von Veränderungen bei gesetzlichen Regelungen.  
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1. Allgemeines  

1.1 Planungsanlass und Aufstellungsbeschluss 

Planungsanlass für die Aufstellung der Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemein-

de Neverin (im Ortsteil Glocksin) ist die Absicht der Gemeinde, die Fläche am Gutshaus, 

die ehemals mit Wirtschaftsgebäuden bebaut war, für eine Bebauung mit einer Durchmi-

schung aus Wohnen, nicht störendem Gewerbe und Dienstleistungseinrichtungen zu ent-

wickeln. 

Ziel der Planung ist es, dafür die planungsrechtlichen Voraussetzungen auf der Stufe des 

Flächennutzungsplanes zu schaffen.  

Die Gemeinde hat die Entwicklung für diesen Bereich im Ortsteil Glocksin neu bestimmt. 

Zunächst wurde von der Gemeindevertretung der Gemeinde Neverin in ihrer Sitzung am 

16.09.2015 auf der Grundlage des § 2 des Baugesetzbuches (BauGB) sowie des § 22 

Abs. 3 Nr. 1 der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) 

die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 08 für das Gebiet „Ehemalige Gutsanlage“ be-

schlossen. Der Beschluss wurde ortsüblich im amtlichen Mitteilungsblatt „Neverin INFO, 

Heimat- und Bürgerzeitung“ Nr. 09/15 vom November 2015 bekannt gemacht.  

 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Neverin hat in ihrer Sitzung am 14.11.2018 die 

Einleitung des Planverfahrens der 1. Änderung des Flächennutzungsplanes parallel mit der 

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 8 „Ehemalige Gutsanlage“ der Gemeinde Neverin 

(im Ortsteil Glocksin) nach § 8 Abs. 3 BauGB beschlossen.  

Der Beschluss wurde ortsüblich im amtlichen Mitteilungsblatt „Neverin INFO, Heimat- und 

Bürgerzeitung“ Nr. ….../18 vom …..12.2018 bekannt gemacht.  

Die Bekanntmachung erfolgte im Internet auf der Homepage des Amtes Neverin unter dem 

Pfad  https://amtneverin.de/unsere-gemeinden/gemeinde-neverin/bekanntmachungen. 

 

1.2 Kartengrundlage 

Als Grundlage für die Darstellung der Planzeichnung dient der Ausschnitt der analogen 

Planzeichnung des Flächennutzungsplanes „Gemeinsamer Flächennutzungsplan des Pla-

nungsverbandes „Mecklenburg-Strelitz Ost“, in der Planfassung vom 01.11.2001 und 

15.02.2005.  

 

1.3 Rechtsgrundlagen 

Grundlagen der 1. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplanes sind: 

- Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 

(BGBl. I S. 3634) 

- Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. No-

vember 2017 (BGBl. I S. 3786) 

- Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts 

(Planzeichenverordnung PlanZV) in der Fassung vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58), 

zuletzt geändert durch Gesetz vom 4. Mai 2017 (BGBl. I S. 1057) 
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Gemeinde Neverin 1. Änderung Flächennutzungsplan 

Begründung  6/14 

- Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz-BNatSchG) 

vom 29.07.2009 (BGBl S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 

15. September 2017 (BGBl. I S. 3434) 

- Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausführung des Bundesnaturschutz-

gesetzes (Naturschutzausführungsgesetz-NatSchAG M-V) vom 23. Februar 2010 

(GVOBl. M-V S. 66), mehrfach geändert durch Artikel 15 des Gesetzes vom 27. Mai 

2016 (GVOBl. M-V S. 431, 436) 

- Gesetz über die Raumordnung und Landesplanung des Landes Mecklenburg-

Vorpommern (Landesplanungsgesetz - LPlG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 

05. Mai 1998 (GVOBl. M-V S. 503), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes 

vom 5. Juli 2018 (GVOBl. M-V S. 221, 228) 

- Hauptsatzung der Gemeinde Neverin, beschlossen am 26.03.2014; in Kraft getreten 

am 10.05.2014 Veröffentlicht am 09.05.2014 

Die Gesetze und Verordnungen gelten in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses gül-

tigen Fassung.  

 

1.4 Bestandteile der Änderungsdarstellung 

Die Planzeichnung der Darstellung der 1. Änderung besteht aus:  

- Teil A: Planzeichnung der Änderungsdarstellung mit Planteil im Maßstab 1:20.000 

(Übersichtsplan zur Abgrenzung des Änderungsbereiches), 1:5.000 (Darstel-

lung im wirksamen Flächennutzungsplan) sowie 1:5.000 (Darstellung der 1. 

Änderung) mit Zeichenerklärung  

- Teil B: Textliche Begründung. 

 

Der 1. Änderung des Flächennutzungsplanes wird diese Begründung beigefügt, in der Zie-

le, Zweck und wesentliche Auswirkungen der Änderung dargelegt werden.  

 

1.5 Geltungsbereich 

Die Grenze des räumlichen Geltungsbereichs der Änderung des Flächennutzungsplanes ist 

in der Planunterlage zeichnerisch dargestellt.  

Begrenzt wird der räumliche Geltungsbereich  wie folgt: 

im Norden: durch die Kirche und den Friedhof sowie ein Wohnhaus 

im Süden: durch den Glocksiner Haussee 

im Nordosten: durch das ehemalige Gutshaus, die Schlossstraße und die Kleingarten-

anlage 

im Westen: durch die Kreisstraße K39 

 

Größe des Plangebietes 

Das Plangebiet umfasst etwa eine  Fläche von ca. 3 ha. 
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2. Lage und Darstellung des Änderungsbereiches 

2.1 Lage der Gemeinde im Raum 

Glocksin befindet sich ca. 1 km südlich des Hauptortes und des Amtssitzes Neverin in 

landschaftlich exponierter Lage inmitten der Hochfläche des Werders, nordöstlich der 

Kreisstadt Neubrandenburg. 

Die verkehrliche Anbindung erfolgt über die Kreisstraße K39, die zugleich auch Teil der 

Dorfstraße ist.  

In der Gemeinde Neverin leben gegenwärtig 1.033 Einwohner, davon 190 im Ortsteil 

Glocksin. Der Ortsteil ist vorrangig ein Wohnstandort mit weiterem Wachstumspotential. 

Im Hauptort Neverin befinden sich Einrichtungen der sozialen Infrastruktur. Die meisten 

Arbeitsplätze der Bewohner befinden sich in Neubrandenburg bzw. außerhalb der Gemein-

de, die Straßen sind für den Pendlerverkehr entsprechend ausgebaut. 

Die Entfernung zur Kreisstadt Neubrandenburg beträgt ca. 10 km, nach Friedland sind es 

15 km. Glocksin liegt nahe der Autobahn A20. Die nächsten Anschlussstellen sind 8 bzw. 

9 km entfernt. 

 

2.2 Plangebiet 

Das Plangebiet befindet sich  südlich des Dorfzentrums von Glocksin. 

Es liegt zwischen der Ortsmitte und dem See (mit Naherholungsnutzung) und umfasst das 

sanierte Gutshaus (Mehrfamilienhaus), sowie südlich daran angrenzende unbebaute Flä-

chen. 

Der Geltungsbereich der Änderung des Flächennutzungsplanes umfasst die bisher als ge-

mischte Baufläche dargestellte Fläche.  
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Lage des Plangebiets im Stadtgebiet, Quelle: GAIA M-V, Oktober 2018 

Darstellung des Geltungsbereiches der 1. Änderung mit der bisherigen Nutzung als gemischte Baufläche 
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3. Ausgangslage und Planungsabsicht 

Der rechtswirksame Flächennutzungsplan 

Die Gemeinde Neverin verfügt seit dem 05.09.2005 über einen rechtswirksamen Flächen-

nutzungsplan. 

Die Gemeinde Neverin hat im Planungsverband „Mecklenburg Strelitz – Ost“ mit weiteren 

Gemeinden des Amtes Neverin einen Flächennutzungsplan aufgestellt; der Flächen-

nutzungsplan ist am 05.09.2005 wirksam geworden. Der Planungsverband wurde danach 

aufgelöst; die Planungshoheit ging wieder auf die Gemeinde Neverin über. 

Die Flächen des betreffenden Gebietes sind im rechtskräftigen Flächennutzungsplan der 

Gemeinde Neverin als „gemischte Bauflächen“ dargestellt.  

Gem. § 8 Abs. 2 BauGB sind Bebauungspläne aus dem Flächennutzungsplan zu entwi-

ckeln (Entwicklungsgebot).  

Die Gemeinde beabsichtigt parallel zu dieser Änderung mit einem Satzungsverfahren über 

den Bebauungsplan Nr. 8 ein Allgemeines Wohngebiet gem. § 4 Baunutzungsverordnung 

(BauNVO M-V) zu entwickeln. 

Es ist somit festzustellen, dass die Satzung über den Bebauungsplan Nr. 8 der Gemeinde 

Neverin OT Glocksin derzeit nicht aus dem rechtskräftigen Flächennutzungsplan zu entwi-

ckeln ist. 

Um dem Entwicklungsgebot gerecht zu werden, hat die Gemeinde am 14.11.2018 ein 

entsprechendes Änderungsverfahren des Flächennutzungsplanes beschlossen. 

Sie nutzt damit die Möglichkeit des Parallelverfahrens nach § 8 Abs. 3 BauGB. 

Der Landkreis Mecklenburgische Seenplatte weist mit Stellungnahme vom 23.02.2018 

darauf hin, „… dass das Parallelverfahren eine verfahrensrechtliche Besonderheit des Ent-

wicklungsgebots ist. Soll von der Möglichkeit des § 8 Abs. Satz 2 BauGB Gebrauch ge-

macht werden, muss dabei mit hinreichender Sicherheit feststehen, dass der B-Plan aus 

den künftigen Darstellungen des Flächennutzungsplanes entwickelt sein wird. Im Ergebnis 

muss das Entwicklungsgebot eingehalten werden.“ 

 

Gemeindliche Zielsetzung 

Die Gemeinde Neverin, Landkreis Mecklenburgische Seenplatte, plant die städtebauliche 

Entwicklung eines ca. 3 ha großen innerörtlichen Areals im Ortsteil Glocksin. Nach Be-

räumung der ehemals devastierten Flächen, die bereits erfolgt ist, soll eine Wohnbaufläche 

entwickelt werden. 

Die städtebauliche Berücksichtigung des vorhandenen Gutshauses, der Kirche und des 

angrenzenden Sees fließt in die Planung mit ein. Die landschaftliche Eingliederung wird 

ebenfalls beachtet. Das erfolgt präzisierend im Bebauungsplanverfahren. 

Die Gemeinde hat sich im Zuge der Planaufstellung mit den Zusammenhängen zur Ent-

wicklung des gesamten Gemeindegebietes auseinandergesetzt. Es sind gegenwärtig keine 

weiteren flächenrelevanten Planungen zu sehen. Im Ort Neverin sind alle Baustandorte 

genutzt. Mit dieser Planung wird für beide Ortsteile der einzige Standort für Wohnungsbau 

entwickelt und eine angemessene Reserve geschaffen. 

Mit der Planung sind folgende Ziele verbunden:  

- Ortsrandgestaltung des Ortes Glocksin 
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- Wiederbelebung ehemals bebauter Flächen/ Nutzung einer Brachfläche im städtebauli-

chen Sinne 

- Einbeziehung des ehemaligen Gutshauses in eine geordnete städtebauliche Entwicklung 

Im gültigen Flächennutzungsplan wird der Planbereich als gemischte Baufläche dargestellt. 

Der nördliche Teil beinhaltet das ehemalige Gutshaus, heute ein Mehrfamilienhaus. Für 

den südlichen Teil hat die Gemeinde die Nutzung präzisiert und hat dafür ein umfangrei-

ches Verfahren zur Konzeptentwicklung durchgeführt, u.a. 2016/17 mit einem Wettbe-

werbsverfahren und Bürgerbeteiligung. 

 

Vorhandene Bestandsstrukturen 

Das Plangebiet befindet sich im Innenbereich. Es ist umgeben von unterschiedlichen Nut-

zungen. Im Norden befinden sich die Kirche mit dem Friedhof und dem alten Dorf mit 

Wohnnutzung. Das sanierte Gutshaus im Osten beherbergt ebenfalls Wohnnutzung. Das 

Plangebiet selbst ist eine ehemalige Gutsanlage, die bis vor kurzem noch mit Wirtschafts-

gebäuden bebaut war (Abriss infolge sehr schlechtem baulichen Zustand).    

Durch die Vornutzung des Grundstückes stellt sich der Bestand folgendermaßen dar: 

- ehemaliges Gutshaus, jetzt Mehrfamilienhaus 

- Teil des Kellers des abgerissenen Gutsspeichers ist zu einem Fledermausquartier umge-

baut worden, dazu gehört auch die Feldsteinmauer. 

- auf einem Halbstamm eines Spitzahorns auf der Nordost-Rampe des Fledermausquar-

tiers ist ein Schwalbenhaus mit 40 Kunstnestern installiert 

- Wildrasenfläche mit einem teilweise alten Baumbestand (ehemaliger Gutshof)  

- Gehölzbiotop (Flurstücke 114/13, 111/3) 

 

 

4. Anlass und Ziele des Änderungsverfahrens 

Ziel der Gemeinde ist die Sicherung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung durch 

Darstellung  der Nutzung im Plangebiet als Wohnbaufläche, sowie die Berücksichtigung 

umweltschützender Belange. Daher ist wie oben ausgeführt die Änderung des Flächennut-

zungsplanes notwendig geworden. Er wird dem gemeindlichen Entwicklungsziel ange-

passt. 

Die Erschließung ist gesichert. Sie erfolgt über die Kreisstraße K39. 

Erforderliche Ausgleichsmaßnahmen sowie die dafür notwendigen Flächen werden im auf-

zustellenden Bebauungsplan festgesetzt. Im Zuge des Bauleitplanverfahrens ist zu klären, 

inwieweit Einwirkungen auf die Schutzgüter bestehen. 

Im Rahmen der weiteren Standortprüfung ergaben sich keine Planungs- bzw. Standortal-

ternativen. 

Da mit der neuen Darstellung der Fläche als Wohnbaufläche eine Abrundung des Ortsge-

bietes einhergeht, ist diese Planung mit einer geordneten städtebaulichen Entwicklung 

vereinbar. 
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5. Einordnung in übergeordnete Planungen 

5.1 Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern (LEP M-V) 

Das aktuelle Landesraumentwicklungsprogramm M-V trat mit Datum vom 09. Juni 2016 

in Kraft. 

Im LEP M-V werden die Flächen um Neverin als Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft darge-

stellt. 

 

5.2 Regionales Raumentwicklungsprogramm (RREP) Mecklenburgische Seenplatte 

Ziele der Raumordnung und Landesplanung 

Gemäß § 1 Abs. 4 BauGB sind Bauleitpläne den Zielen der Raumordnung und Landespla-

nung anzupassen. Im Regionalen Raumentwicklungsprogramm Mecklenburgische Seen-

platte vom 15.07.2011 wird folgendes ausgeführt: 

Programmsatz 4.1(2): Der Nutzung erschlossener Standortreserven, der Umnutzung, Er-

neuerung und Verdichtung bebauter Gebiete ist in der Regel Vorrang vor der Ausweisung 

neuer Siedlungsflächen einzuräumen.   

Programmsatz 4.1(3): Die Siedlungsentwicklung soll sich unter Berücksichtigung sparsa-

mer Inanspruchnahme von Natur und Landschaft vollziehen. Dabei ist den Ansprüchen an 

die Ressourcen schonende ökologische Bauweise, insbesondere unter Berücksichtigung 

der Möglichkeiten zur Energieeinsparung, der Nutzung vorhandener Wärmepotenziale und 

der Nutzung regenerativer Energiequellen Rechnung zu tragen. Bei der Zuordnung unter-

schiedlicher Raumnutzungsansprüche sollen störende Immissionen vermieden werden.     

 

5.3 Stellungnahme des Amtes für Raumordnung und Landesplanung 

Eine Stellungnahme des Amtes für Raumordnung und Landesplanung Mecklenburgische 

Seenplatte wurde eingeholt. Sie liegt mit Datum vom 15.01.2019 vor. Danach entspricht 

die 1. Änderung des Flächennutzungsplanes den Zielen und Grundsätzen der Raumord-

nung und Landesplanung. 

 

 

6. Umweltbelange  

Die Beschreibung der Schutzgüter im Einwirkungsbereich, die Auswirkungen der Planun-

gen auf die Umwelt und die Eingriffs- und Ausgleichsproblematik werden im Teil II Um-

weltbericht im Bebauungsplanverfahren (Bebauungsplan Nr. 8 der Gemeinde Neverin 

„ehemalige Gutsanlage“) ausführlich beschrieben und an dieser Stelle wird darauf verwie-

sen. 

Dort heißt es u.a.: 

„Untersuchungen zum Umweltbericht haben ergeben, dass von der Änderung keine Wert- 

und Funktionselemente besonderer Bedeutung betroffen sein werden. Daher werden die 

vorgefundenen Biotoptypen als Grundlage zur Bewertung des Eingriffes und zur Ermittlung 

multifunktional wirkender Kompensationsmaßnahmen dienen. Eine additive Ermittlung von 

Eingriff und Kompensationsmaßnahmen bezogen auf andere Schutzgüter wird im Allge-

meinen nicht erforderlich sein. Rechtsverbindliche Festsetzungen zur Minimierung, zum 

Ausgleich oder zum Ersatz von Beeinträchtigungen solIen die Bebauungspläne und andere 
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städtebauliche Satzungen treffen. Der in diesem Zusammenhang ermittelte Kompensati-

onsbedarf sollte primär mit folgenden Maßnahmen gedeckt werden.“ 

Die Eingriffsregelung ist auf der nächsten Planungsebene abzuarbeiten. 

 

 

7. Erschließung und Medien 

7.1 Verkehrliche Erschließung 

Äußere Erschließung 

Die Kreisstraße 39 verläuft unmittelbar angrenzend an das Plangebiet. Die Erschließung 

für den südlichen Teil der Baufläche wird über diese Straße erfolgen. Eine Anbindung über 

die Schloßstraße soll für den nördlichen Teil beibehalten werden.  

Innere Erschließung und Feuerwehrzufahrt 

Die innere Erschließung soll über Anliegerstraßen erfolgen.  

Die Feuerwehrzufahrten erfolgen über die Kreisstraße.  

 

7.2 Medien 

Ver- und Entsorgungsleitungen 

Diese liegen grundsätzlich an. Dazu sind im Verfahren zur Aufstellung des Bebauungspla-

nes präzisere Angaben enthalten. Grundsätzlich sind ausreichende und geeignete Trassen 

für die Ver- und Entsorgung einzuplanen.  

 

Funktionstüchtigkeit von Drainagesystemen 

 

 

 

 

 

 

 

8. Aussagen zu den Immissionen 

Gesetzlich nicht zulässige umweltrelevante Umwelteinflüsse gehen von den geplanten 

baulichen Anlagen und deren Nutzung in Form von Geräuschen und Geruchsstoffen nicht 

aus. 

Es sind keine erheblichen Geruchsbelästigungen zu erwarten.  

Lärmimmissionen sind nicht zu erwarten. Die Lage der Wohngebäude wird durch den 

Festsetzungskatalog im Bebauungsplan definiert, so dass damit auch der Abstand zur 

Kreisstraße bestimmt ist. 
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9. Hinweise 

9.1 Bodendenkmale 

Im Änderungsbereich sind Boden- und Baudenkmale vorhanden. Diese sind in dem nach-

folgenden Kartenausschnitt erkennbar.  

Es gelten die denkmalrechtlichen Regelungen. 
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9.2 Bautechnischer Brandschutz 

Der Landkreis Mecklenburgische Seenplatte teilt in seiner Stellungnahme vom 16. Juli 

2019 mit: 

 

 

 

 

 

 

 

10. Anlagen 

Der Umweltbericht zum Bebauungsplan Nr. 08 der Gemeinde Neverin wird als Anlage bei-

gefügt.  

 

 

 

 

 

aufgestellt,  Lutz Braun 

Neubrandenburg, den 01.08.2019 Dipl.-Ing. Architekt  
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Gemeinde Neverin OT Glocksin 

1. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Neverin im OT Glocksin -Teilbereich ehemalige Gutsanlage- 

Anlage für die Entwurfs- und Offenlegung gem. § 3 (2) und § 4 (2) BauGB - Verfügbare Arten umweltbezogener Informationen 

Die Informationen sind grundlegend den Stellungnahmen der Fachbehörden auf Grundlage der ihnen zugesandten Unterlagen „2018-11-

05_FNP_1Änderung_Neverin_Vorentwurf“ bestehend aus Planteil I und Begründung sowie dem Teil II Umweltbericht zu o.g. Bebauungsplan 

entnommen. 

Schutzgüter  

(§ 1 Abs. 6 

Nr. 7 BauGB) 

 

Folgende 

wesentliche 

Auswirkungen der 

Planung 

Verfügbare Unterlagen 

Bestandsaufnahmen 

Stellungnahmen Gutachten 

Mensch 

 

- Immissionen 

 

- DIN 18005 

- Zustandsanalyse 

- Bundes-

Immissionsschutzgesetz 

Stellungnahme des Staatlichen Amts für Landwirtschaft und 

Umwelt vom 06.03.2018 mit folgenden Aussagen: 

- Aus Sicht der Abteilung Immissions- und Lärmschutz, 

Abfall- und Kreislaufwirtschaft bestehen keine Einwände. 

 

Das Landesamt für Gesundheit und Soziales M-V gibt keine 

Stellungnahme ab. 

 

Die untere Immissionsschutzbehörde des Landkreises MSE, 

gibt keine Stellungnahme ab. 

 

Stellungnahme des Landkreises MSE, untere 

Brandschutzbehörde vom 23.02.2018 mit folgenden 

Aussagen: 

- Der vorhandene Steg am Haussee ist nicht mit Fahrzeugen 

der Feuerwehr auf öffentlichen Verkehrsflächen erreichbar. 

Die Entnahmestelle für Löschwasser muss dem Stand der 

Technik entsprechen, dazu ist eine Zufahrt mit befestigten 

AufsteIl- und Bewegungsflächen notwendig, die Saugstelle 

ist analog DIN 14210 herzustellen. 

- Auf die notwendige Verbindung des Baugrundstückes mit 

einer öffentlichen Verkehrsfläche zur Erfüllung des § 4 

LBauO MN wird hingewiesen.  

 

s. Punkt 2.2.1 ff. 

des Umweltberichts 

und Begründung S. 

23 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

s. Begründung S. 

21-22 
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Tiere und 

Pflanzen 

 

- Gebäudeneubau, 

Nutzungen, 

Eingriffe und deren 

Auswirkungen 

 

- Zustandsanalyse 

- Umweltbericht  

- Naturschutzausführungsges

etz M-V 

 

Stellungnahme des Landkreises MSE, untere 

Naturschutzbehörde vom 23.02.2018 mit folgenden 

Aussagen: 

- In der Gemarkung Glocksin, Flur 1, Flurstück 114/12 

befindet sich ein gesetzlich geschütztes Biotop (Nr. 1.4.4.1. 

Röhrichtbestände und Riede; naturnahe Bruch-, Sumpf- und 

Auwälder), welches nicht unter Punkt 3.3 (Seite 12/26) der 

Begründung zum Bebauungsplan Nr. 8 ,,Ehemalige 

Gutsanlage" erfasst wurde. Ich bitte dies, bei der weiteren 

Planung und Überarbeitung zu berücksichtigen.  

- Artenschutz: 

Bei der Erarbeitung des Bebauungsplanes wurde der 

gesetzliche Artenschutz nach § 44 Abs. 1 BNatSchG 

berücksichtigt. Die im Teil B unter dem Punkt 1.4.1 

festgeschriebenen Maßnahmen sind entsprechend 

umzusetzen (Erhalt Eiskeller, Findlingsmauer und 

Artenschutzhaus, Kartierung von Reptilien und Amphibien 

vor Baubeginn).  

- Gehölzschutz: 

Die im südlichen Bereich des Geltungsbereiches, nahe dem 

Seeufer und der Kreisstraße befindlichen nach § 18 

NatSchAG M-V gesetzlich geschützten Bäume sind 

Bestandteil nach § 20 NatSchAG M-V gesetzlich 

geschützter Biotope. 

Sollte die Fällung eines nicht zum Erhalt festgesetzten 

gesetzlich geschützten Baumes erforderIich werden ist ein 

Antrag auf Fällgenehmigung an die untere 

Naturschutzbehörde zu stellen. 

Der Ersatz richtet sich nach dem 

Baumschutzkompensationserlass. 

Für den mit o.g. Bebauungsplan verbundenen Eingriff in 

Natur und Landschaft ist eine Eingriffs- und 

Ausgleichsbilanzierung mit Vorschlägen für geeignete 

Ausgleichsmaßnahmen zu übergeben (§ 17 Abs. 4 

BNatSchG). 

Als fachliche Grundlage dafür sind die ,,Hinweise zur 

Eingriffsregelung" (HzE) in MeckIenburg-Vorpommern, 

Schriftenreihe des Landesamtes fiir Umwelt, Naturschutz 

und Geologie 1999, Heft 3 anzuwenden. 

Die tatsächliche und rechtliche Verfügbarkeit der für den 

s. Punkt 2.2.1 des 

Umweltberichts und 

Begründung S. 30 

sowie Planteil I 
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Ausgleich und den Ersatz benötigten Flächen ist 

nachzuweisen. 

Bei der Erforderlichkeit externer Ausgleichsmaßnahmen Ist 

die Fläche mit katastermäßiger Bezeichnung als Hinweis auf 

dem Plan aufzunehmen. Ggf. ist ein Lageplan hierzu in der 

Begründung zu ergänzen. 

Eine abschließende Prüfung kann erst nach Vorlage der 

vollständigen Unterlagen erfolgen.  

 

Stellungnahme des Staatlichen Amts für Landwirtschaft und 

Umwelt vom 06.03.2018 mit folgenden Aussagen: 

- Das Vorhaben wurde im Rahmen der Zuständigkeit der 

Abteilung Naturschutz, Wasser und Boden des Staatlichen 

Amtes für Landwirtschaft und Umwelt (StALU) 

Mecklenburgische Seenplatte geprüft. Es berührt weder ein 

meiner Zuständigkeit unterliegenden Gewässer noch liegt 

es innerhalb eines FFH- oder Vogelschutzgebietes. 

 

Stellungnahme des Forstamtes Neubrandenburg vom 

07.02.2018 mit folgenden Aussagen: 

- Nach Prüfung der eingereichten Unterlagen verläuft der 

Geltungsbereich für den Vorentwurf des Bebauungsplanes 

Nr.8 „Ehemalige Gutsanlage Glocksin“, der Gemeinde 

Neverin, in keiner direkten bzw. unweiten Nachbarschaft 

von Waldflächen. 

Eine nachteilige Waldbetroffenheit ist durch die Planung 

somit nicht erkennbar. 

- Trotzdem weise ich vorsorglich darauf hin, dass 

grundsätzlich bei allen angedachten Flächennutzungen in 

Form von Bauvorhaben zu beachten ist, dass zur Sicherung 

vor Gefahren durch Windwurf oder 

Waldbrand der im §2O LWaldG M-V gesetzlich 

vorgeschriebene Mindestwaldabstand von 30 Metern bei 

der Errichtung baulicher Anlagen zum Waid (Trauf) 

einzuhalten ist. Diese Vorgabe gilt ebenfalls für vorhandene 

Erstaufforstungsflächen. 

 

Das Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und Geologie M-V 

(LUNG) gibt keine Stellungnahme ab. 
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Boden 

 

- Versiegelung 

- Verdichtung 

- Verschmutzung 

- LINFOS 

- Bundesbodenschutzgesetz 

- Landesbodenschutzgesetz 

- Bundes-Boden- und 

Altlastenschutzgesetz 

- Kreislaufwirtschaftsgesetz 

Stellungnahme des Staatlichen Amts für Landwirtschaft und 

Umwelt vom 06.03.2018 mit folgenden Aussagen: 

- Das Vorhaben wurde im Rahmen der Zuständigkeit der 

Abteilung Naturschutz, Wasser und Boden des Staatlichen 

Amtes für Landwirtschaft und Umwelt (StALU) 

Mecklenburgische Seenplatte geprüft. Es berührt weder ein 

meiner Zuständigkeit unterliegenden Gewässer noch liegt 

es innerhalb eines FFH- oder Vogelschutzgebietes. 

 

Stellungnahme des Landkreises MSE, untere Bodenschutz vom 

23.02.2018 mit folgenden Aussagen: 

- Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass bei Abbruch- 

und Baumaßnahmen anfallender unbelasteter Bauschutt 

einer zugelassenen Bauschuttaufbereitungsanlage 

zuzuführen ist. Eine Verbringung auf eine für Hausmüll oder 

hausmüllähnliche Gewerbeabfälle zugelassene Deponie ist 

untersagt (§ 18 Abf\/VG M-V). 

- Vor Beginn der Umbau-, Abbruch- und Sanierungsarbeiten 

ist eine Überprüfung auf das Vorhandensein asbesthaltiger 

Materialien und Bauteile erforderlich. Bei Abbruch, 

Transport und bei Ablagerung von Zementasbest-

bestandteilen (Abf.Schl.Nr. 170105) sind die Forderungen 

der TRGS 519 strikt einzuhalten. 

- Nach § 4 Abs. 1 Bundes-Bodenschutzgesetz hat jeder, der 

auf den Boden einwirkt, sich so zu verhalten, dass keine 

schädlichen Bodenveränderungen hervorgerufen werden 

und somit die Vorschriften dieses Gesetzes eingehalten 

werden. Die Zielsetzungen und Grundsätze des BBodSchG 

und des Landesbodenschutzgesetzes sind zu 

berücksichtigen. lnsbesondere bei bodenschädigenden 

Prozessen wie z.B. Bodenverdichtungen, Stoffeinträgen ist 

Vorsorge gegen das Entstehen von schädlichen 

Bodenveränderungen zu treffen. Bodenverdichtungen, 

Bodenvernässungen und Bodenverunreinigungen sind zu 

vermeiden. Das Bodengefüge bzw. wichtige 

Bodenfunktionen sind bei einem möglichst geringen 

Flächenverbrauch zu erhalten. 

- Soweit im Rahmen der Baumaßnahmen Überschussböden 

anfallen bzw. Bodenmaterial auf dem Grundstück auf- oder 

eingebracht werden soll, haben die nach § 7 Bundes-

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

s. Punkt 2.2.1 ff. 

des Umweltberichts 

und Begründung S. 

29 ff. und Planteil I 
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Bodenschutzgesetz Pflichtigen Vorsorge gegen das 

Entstehen schädlicher Bodenveränderungen zu treffen, die 

standorttypischen Gegebenheiten sind hierbei zu 

berücksichtigen. 

- Die Forderungen der §§ 10 bis 12 Bundes-Bodenschutz- 

und Altlastenverordnung (BBodSchV) sind zu beachten. Auf 

die Einhaltung der Anforderungen der DIN 19731 

(Verwertung von Bodenmaterial 5/1998) wird besonders 

hingewiesen. 

- Falls bei Erdarbeiten Anzeichen von schädlichen 

Bodenveränderungen (z. B. abartiger, muffiger Geruch, 

anormale Färbung des Bodenmaterials, Austritt 

verunreinigter Flüssigkeiten, Reste alter Ablagerungen) 

auftreten, ist die untere Bodenschutzbehörde im 

Umweltamt des Landkreises umgehend zu informieren. 

- Die Verwertung bzw. Beseitigung von Abfällen hat 

entsprechend den Vorschriften des KrWG und des AbfWG 

M-V und der auf Grund dieser Gesetze erlassenen 

Rechtsverordnungen zu erfolgen. 

 

Das Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und Geologie M-V 

(LUNG) gibt keine Stellungnahme ab. 

  

Wasser 

 

- Störung des 

Grundwasserhausha

lts  

 

- LINFOS  

- Zustandsanalyse 

- Wassergesetz M-V 

- Gesetz zur Ordnung des 

Wasserhaushalts 

- EG- Wasserrahmenrichtlinie 

(EG-WRRL) 

Stellungnahme des Landkreises MSE, untere Wasserbehörde 

vom 23.02.2018 mit folgenden Aussagen: 

- Es wird darauf hingewiesen, dass die Versorgung mit 

Trinkwasser und die Entsorgung des häuslichen Abwassers 

zentral erfolgen. 

- Niederschlagswasser soll ortsnah versickert, verrieselt oder 

direkt oder über eine Kanalisation ohne Vermischung mit 

Schmutzwasser in ein Gewässer eingeleitet werden, soweit 

dem weder wasserrechtliche noch sonstige öffentlich-

rechtliche Vorschriften noch wasserwirtschaftliche Belange 

entgegenstehen ( § 55 WHG). 

- lm weiteren Planungsverlauf sollte die Entsorgung des 

unbelasteten Niederschlagswassers unter Beachtung der 

Versickerungsfähigkeit des Bodens geregelt werden. Sollte 

die Gemeinde/Stadt eine genehmigungsfreie Versickerung 

gemäß § 32 Abs. 4 LWaG M-V gestatten, ist dafür 

s. Punkt 2.2.1 ff. 

des Umweltberichts 

und Begründung S. 
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außerhalb von Wasserschutzgebieten keine 

wasserbehördliche Erlaubnis erforderlich. 

- Sollte eine Versickerung mittels technische Einrichtungen 

(wie Rigolen, Sickerschacht, Versickerungsdräne usw.) 

oder eine Einleitung in ein 

Oberflächengewässer/Grundwasser erforderIich sein, ist 

eine wasserrechtliche Erlaubnis beim Landrat des LK 

Mecklenburgische Seenplatte als zuständige 

Wasserbehörde zu beantragen. Mit dem Antrag sind die 

erforderlichen Angaben und Unterlagen zur Prüfung 

einzureichen (Baubeschreibung der Anlage, 

Bemessungsunterlagen usw.). 

 

Stellungnahme des Wasser- und Bodenverbands „Untere 

Tollense/Mittlere Peene“ vom 05.03.2018 mit folgenden 

Aussagen: 

- seitens des Verbandes werden zur genannten 

Baumaßnahme keine Hinweise gegeben bzw. Forderungen 

erhoben, da im unmittelbaren Planungsgebiet gem. 

beigefügtem Lageplan keine Gewässer ll. Ordnung 

vorhanden sind. 

 

Stellungnahme des Staatlichen Amts für Landwirtschaft und 

Umwelt vom 06.03.2018 mit folgenden Aussagen: 

- Das Vorhaben wurde im Rahmen der Zuständigkeit der 

Abteilung Naturschutz, Wasser und Boden des Staatlichen 

Amtes für Landwirtschaft und Umwelt (StALU) 

Mecklenburgische Seenplatte geprüft. Es berührt weder ein 

meiner Zuständigkeit unterliegenden Gewässer noch liegt 

es innerhalb eines FFH- oder Vogelschutzgebietes. 

 

Das Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und Geologie M-V 

(LUNG) gibt keine Stellungnahme ab. 

Klima und Luft 

 

- keine - Zustandsanalyse  Keine relevanten Stellungnahmen erhalten. s. Punkt 2.2.1 Seite 

17 ff. des 

Umweltberichts  

Landschaft und 

Ortsbild 

- Bestandsgebäude 

und 

Gebäudeneubauten 

- Zustandsanalyse 

 

Keine relevanten Stellungnahmen erhalten. s. Punkt 2.2.1 ff. 

des Umweltberichts  
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Kultur- und 

sonstige 

Sachgüter 

- Beeinträchtigung 

des 

Landschaftsbilds 

- Beeinträchtigung 

von 

Bodendenkmalen 

- Beeinträchtigung 

von 

Einzeldenkmälern  

- Denkmalschutzgesetz M-V 

- Denkmalliste M-V 

- Umweltbericht 

Stellungnahme des Landkreises MSE, untere Denkmalbehörde 

vom 23.02.2018 mit folgenden Aussagen: 

- Aus denkmalrechtlicher Sicht wird vorsorglich darauf 

aufmerksam gemacht, dass sich an der Peripherie des o. g. 

Plangebietes gemäß der Denkmalliste des Landkreises 

Mecklenburgische Seenplatte folgende Baudenkmale 

befinden: 

- Gutshaus 

- Kirche  

- Feldsteintrockenmauer 

 Diese sollten nachrichtlich in den Bebauungsplan 

übernommen werden, punktuell mit ,,D“ zu 

 kennzeichnen, in der Planzeichenerklärung zu erläutern und 

in der Begründung zu nennen. 

 Weiterhin sind in die Begründung und den Textteil B 

folgende Absätze einzufügen: 

 „An der Peripherie des Geltungsbereiches der Satzung sind 

Baudenkmale bekannt. Eigentümer, Besitzer und 

Unterhaltungspflichtige von Denkmalen sind gemäß § 6 

DSchG M-V grundsätzlich verpflichtet, diese im Rahmen 

des Zumutbaren denkmalgerecht instand zu setzen, zu 

erhalten und pfleglich zu behandeln. Alla Veränderungen 

am Denkmal und in seiner Umgebung, wenn das 

Erscheinungsbild erheblich beeinträchtigt ist, sind 

genehmigungspflichtig. Gemäß § 7Abs. 1 DSchG M-V ist 

die untere Denkmalschutzbehörde bzw. gemäß § 7 Abs. 6 

DSchG M-V die zuständige Behörde Genehmigungsbehörde. 

- Im Bereich des 0o g. Vorhabens sind Bodendenkmale 

bekannt, welche gemäß § 9 Abs. 6 BauGB nachrichtlich in 

den Bebauungsplan zu übernehmen, mit der 

punktuellen ,,Kennzeichnung ,,BD“ zu versehen und in der 

Planzeichenerklärung zu erläutern sind (Denkmale nach 

Landesrecht). 

Dabei ist insbesondere die flächige Ausdehnung der 

Bodendenkmale gemäß beiliegender Karte in der 

Planzeichnung darzustellen. Dazu sind folgende 

lnformationen in den Textteil B sowie in die Begründung 

einzuarbeiten: 

„Die Farbe Blau (bzw. das Planzeichen ,,BD") kennzeichnet 

Bodendenkmale, deren Veränderung oder Beseitigung nach 

s. Punkt 2.2.1 ff. 

des Umweltberichts 

und Begründung S. 

28 ff. 

sowie Planteil I 
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LINFOS light, - Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V, Kartenportal Umwelt M-V 

§ 7 DSchG M-V genehmigt werden kann, sofern vor Beginn 

jeglicher Erdarbeiten die fachgerechte Bergung und 

Dokumentation dieser Bodendenkmale sichergestellt wird. 

Alle durch diese Maßnahmen anfallenden Kosten hat der 

Verursacher des Eingriffs zu tragen (§ 6 (5) DSchG-M). 

Uber die in Aussicht genommenen Maßnahmen zur Bergung 

und Dokumentation der Bodendenkmale ist das Landesamt 

für Kultur und Denkmalpflege rechtzeitig vor Beginn der 

Erdarbeiten zu unterrichten. Die zu erteilenden 

Genehmigungen sind an die Einhaltung dieser Bedingungen 

gebunden. 

Hinweise: 

Für Bodendenkmale, die bei Erdarbeiten zufällig entdeckt 

werden, gelten die Bestimmungen des § 11 DSchG M-\/. In 

diesem Fall ist die untere Denkmalschutzbehörde unverzüglich 

zu benachrichtigen. Der Fund und die Fundstelle sind bis zum 

Eintreffen eines Mitarbeiters oder Beauftragten des 

Landesamtes in unverändertem Zustand zu erhalten. Die 

Verpflichtung erlischt fünf Tage nach Zugang der Anzeige. 

 

Das Landesamt für Kultur und Denkmalpflege M-V gibt keine 

Stellungnahme ab. 
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